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Das köstliche Bild aus den 70er-Jahren 
zeigt meinen Vater und meinen jünge-
ren Bruder. Der kleine Bengel ahmt den 
Vater in allem nach. Wir meinen immer, 
wir seien Wunder was für Originale. Da-
bei haben wir Wesentliches jahrelang 
einfach abgeschaut bei unseren Eltern. 
Wir können den Stall nicht verleugnen, 
aus dem wir stammen. Muss man ja 
auch nicht. 
In der Bibel werden wir Menschen 
„Ebenbilder Gottes“ genannt. Was für 
eine Auszeichnung! An anderer Stelle heißen die Menschen „Gottes gelieb-
te Kinder“. Der Epheserbrief traut uns zu, dass wir Gott nachahmen (wört-
lich: mimen) können. Jesus sagt: „Ich bin das Licht der Welt.“ Und in der 
Bergpredigt sagt er ohne Vorbehalt: „Ihr seid das Licht der Welt!“ 
Also: Man soll es schon merken, dass wir zur Familie Gottes  gehören. 
Verstecken Sie sich nicht. Manchmal meinen wir ja, wir könnten nichts be-
wegen auf dieser Welt. „Was kann ich schon tun!“, sagen Sie vielleicht. 
Machen Sie sich nicht unnötig klein. Sie tragen göttliche Erbmasse in sich.  
Gott nachahmen bedeutet sehr einfache Dinge: die Nackten kleiden, so wie 
Gott Kleider für Adam und Eva machte; es bedeutet, die Hungrigen speisen, 
wie Gott den Elia durch Raben speiste; es bedeutet, Einsame besuchen, 
wie Gott den Abraham im Hain Mamre besuchte; es bedeutet, die Toten 
begraben, wie Gott selber den Mose begrub. 
Wir sollen, wir dürfen Gott nachfolgen, ihn mimen, und in seiner Liebe leben. 
Paulus beziehungsweise der Paulusschüler, der den Epheserbrief schrieb, 
fasst das kurz zusammen: „Lebt als Kinder des Lichts.“
Ich wünsche Ihnen, dass Sie viel von diesem Licht ausstrahlen können. 
Eine gesegnete Osterzeit wünscht Ihnen
Ihr

Pfarrer Johannes Eißler

GANZ D´R VADDR 
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KINDERKIRCHE IM JOHANNESHAUS 
„Was ist eigentlich mit der Kinderkirche im Johanneshaus los?“ Die-
se Frage bekomme ich in letzter Zeit immer mal wieder gestellt. Lei-
der muss ich dann antworten: „Aus Mitarbeitermangel ist überhaupt 
nichts los.“ Diesen Zustand würde ich sehr gerne wieder ändern! 
Bis zu den Sommerferien 2015 konnten wir im Johanneshaus alle 14 Tage 
um 10 Uhr Kinderkirche feiern. Nachdem Christiane Wanner nach über 20 
Jahren in den „Ruhestand“ gegangen ist, bin ich im Moment die einzig ver-
bliebene Mitarbeiterin und bräuchte dringend Verstärkung!
Wenn Sie/Du gerne mit Kindern im Alter von fünf bis etwa elf Jahren singen, 
spielen, basteln und biblische Geschichten erzählen möchten/möchtest, 
wäre im Johanneshaus eine prima Gelegenheit dazu.
Vorerfahrungen sind nicht unbedingt nötig, Spaß bei der Zusammenarbeit 
mit Kindern reicht völlig aus. Am Donnerstag, 7. April, 20 Uhr, gibt es ein 
Treffen für Interessierte, die sich eventuell eine Mitarbeit in der Kinderkirche 
vorstellen könnten. 
Ort: Johanneshaus, Kinderkirchraum im Untergeschoss. 
Man kann auch direkt mit mir Kontakt aufnehmen: Telefon 74  96 69. 
Ich freue mich auf Sie/Euch!
Sandra Hoffmann

Eveline Weber ist unsere neue Mesnervertreterin
Wenn Sie sonntags ins Johanneshaus zum Gottesdienst 
kommen, fühlen Sie sich bestimmt herzlich willkommen, 
wenn Frau Weber Ihnen in ihrer fröhlichen und charmanten 
Art einen „Guten Morgen“ wünscht und Ihnen ein Gesang-
buch überreicht. Das geschieht in der Regel alle sechs Wo-
chen, wenn Margot Koschmieder ihren freien Sonntag hat. 
Eveline Weber freut sich auf gute Begegnungen und erfüllte 
Gottesdienste. Die gebürtige Kirchentellinsfurterin ist 57 Jahre alt, 
Mutter von zwei erwachsenen Söhnen und liebt die Musik. 
Schön, dass sie da ist!
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Seit etwa vier Monaten lädt nun das Asylcafé ins Andreasgemeindehaus 
donnerstags zur Begegnung mit Menschen aus Syrien, dem Irak, Eritrea und 
Afghanistan ein. Wer sich die Zeit nimmt auf eine Tasse Kaffee oder Tee ins 
Café zu kommen, wird merken, da ist Leben in den Gemeinderäumen. 
Einige Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter berichten von ihren Erlebnissen, ma-
chen sich auf diesen beiden Seiten ihre Gedanken, auch wenn es nur ein 
Bruchteil ist von dem, was ihnen durch den Kopf geht:

„Die Flüchtlinge“, heißt es immer in den Nachrichten, wenn sie über die 
Menschen reden, die wie eine neue Menschenart behandelt werden, an-
geblich nur Probleme verursachen sollen und deshalb stets weggeschickt 
werden. Sie befinden sich auf einer Reise ohne Ende, auch dann noch 
wenn sie hier in Eningen ankommen. Ich durfte einige dieser Menschen 
kennenlernen. Es sind von Leid gezeichnete, von Hoffnung getriebene 
Menschen, fast alle hochgebildet und intelligent. Wir können ihnen vielleicht 
nicht helfen, ihre Reise zu beenden, doch was wir tun können, ist ihnen ei-
nen Anhaltspunkt geben, an den sie sich klammern können in einem völlig 
fremden Land, in dem sie bis jetzt niemanden kannten. Gleichzeitig bietet 
sich beiden Seiten dadurch die Möglichkeit, die andere Kultur kennen zu 
lernen und es ist erstaunlich, wie viel wir gemeinsam haben. Nicht nur, dass 
Syrer, Eritreer und Deutsche gleich gut Tischkickern können oder den glei-
chen Geschmack haben, wenn es ans Essen geht, sondern auch, dass der 
Islam und das Christentum die gleichen moralischen Prinzipien haben. Und 
wenn man trotz aller Versuche, die Thematik zu vermeiden, doch einmal mit 
einem Muslim über den Terror redet und fragt, warum sich so viele Muslime 
radikalisieren und terroristisch werden, bekommt man dieselbe Antwort, die 
auch ich als Christ über terroristische Christen gegeben hätte: „Was auch 
immer diese Menschen sind, sie sind ganz sicher keine Muslime!“
Adrian Knauer

ASYLCAFÉ
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Iris Weinmann berichtet über Mithilfe von Asylbewerbern bei der Kinder-
kleiderbörse:
Bei der Kinderkleiderbörse halfen auch Flüchtlinge beim Aufbau der Ti-
sche, beim Tragen der Kisten und Kleiderständer mit. Einmal waren sie so 
schnell, dass alle Stühle in einem anderen Raum waren, als wir es wollten. 
Also hieß es, viele Stühle wieder zurückzubringen. Dies war dann aber 
eher lustig. Wir verständigten uns auf Deutsch, Englisch oder einfach durch 
Gesten. Es war ein sehr gutes Miteinander und wir konnten einige Asylbe-
werber ein wenig kennen lernen. Vielen Dank dafür.

•	 „Wer ins Asylcafé kommt, stellt ganz schnell fest, dass es nicht DEN 
Flüchtling gibt. Jeder Geflüchtete hat seine eigene Persönlichkeit und 
seine eigene Geschichte.“

•	 „Ich bin interessiert am Menschen, egal ob Syrer, Iraker, Eritreer oder 
Deutscher.“

Caro Traub 

Das Asylcafé bietet die Chance für ein Kennenlernen im geschützten Rah-
men – ohne irgendwelche Verpflichtungen eingehen zu müssen. 

Das Asylcafé macht unabhängig von Gerüchten und Vorurteilen, weil ein 
eigenes Bild von den Menschen entstehen kann, die nun mitten unter uns 
leben. 

Ich würde mir wünschen, dass noch mehr Eninger und Eningerinnen ihre 
Scheu überwinden können und im Asylcafé vorbeischauen. 
Bernd Friemelt 
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Ostergarten
Auch in diesem Jahr lädt der Ostergarten zum 
Besuch ein. Vielfältig gestalteten Szenen aus der 
Leben Jesu bringen die Passions- und Osterge-
schichte auf besondere Weise nahe. Ein Besuch ist 
jederzeit möglich.

Stille in der Passionszeit
Das Kreuz – Zeichen des Todes.
Das Kreuz – Zeichen des Lebens.
Das Kreuz – Zeichen der Liebe.

Bedenken wir das Kreuz,
schauend und betend, singend und schweigend.
Dabei begleiten uns die Golgatha-Bilder des Künstlers Reinhard Zimmer-
mann, die uns einen besonderen und persönlichen Blick auf die Passion 
Christi eröffnen. Lassen wir uns hineinnehmen in das Geschehen auf Gol-
gatha, in das Drama von Leid, Tod und Erlösung. 

Montag, Dienstag und Mittwoch in der Karwoche, 19 Uhr im Johanneshaus.

Abendmahlgottesdienst Johanneshaus
Am Gründonnerstag, dem 24. März, laden wir um 
19.30 Uhr ins Johanneshaus  zum Abendmahlgot-
tesdienst in Form der Deutschen Messe ein.

Karfreitag
Am Karfreitag, dem 25. März, feiern wir um 10 Uhr in der Andreaskirche 
Gottesdienst mit Abendmahl. Diesen Gottesdienst wird der Kirchenchor mit-
gestalten.

Um 15 Uhr beginnt der Kreuzweg mit Stationen in der Kirche und im Os-
tergarten. Diese Form, den Karfreitag zu begehen, richtet sich vor allem an 
Familien.
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OSTERSONNTAG, 27. MÄRZ

6.00 Uhr 
Ostermorgen-Gottesdienst im Johanneshaus

7.30 Uhr 
Auferstehungsfeier mit dem Posaunenchor auf dem Friedhof

Einladung zum Osterfrühstück
Am Ostermorgen laden wir ab 8.30 Uhr ins 
Andreasgemeindehaus ein, um an einer 
gedeckten Frühstückstafel Gemeinschaft 
genießen zu können und die Osterfreude 
zu teilen. Wer nach den Frühgottesdiensten 
oder vor dem Familiengottesdienst am Früh-
stück teilnehmen möchte, würde uns die 
Planung mit einer Anmeldung im Gemein-
debüro (Telefon 8 11 83) bis Mittwoch, den 
23. März, erleichtern. 
Für die Unkosten bitten wir um eine Spende.
Bernd Friemelt

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst mit Abendmahl in der Andreaskirche

OSTERMONTAG, 28. MÄRZ

16.15 Uhr
Emmausgang zum Kreuzbuckel.
Treffpunkt ist an der Andreaskirche. 

Um 17 Uhr feiern wir einen Ökumenischen 
Gottesdienst auf dem Kreuzbuckel.

OSTERFEIERTAGE  
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Jule	 Bothar
Kathrin	 Bussmann
Noah	 Funk
Tim	 Gerbert
Richard	 Hehl
Erik	 Heilmann
Alisa	 Junger
Isabella	 Keller
Nina	 Kiefer
Carolin	 Lutz
Nikolaij	 Neitzel
Noah	 Neitzel
Gwendolyn	 Neitzel
Leonie	 Nerud
Lena	 Niedernhuber
Pia	 Röhm
Jasmin	 Sautter
Louisa	 Sautter
Selina	 Staiger
Celine	 Wagner
Oliver	 Weible
Daniel	 Wulf

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Gottes Segen für den weiteren Lebensweg.
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Linus	 Beschle
Gina-Marie 	 Bross
Niklas  	 Dürr
Simon  	 Gröbe
Liz  	 Heusel
Emily  	 Hubbes
Joachim  	 Koschmieder
Nicolas  	 Lang
Sina-Marie  	 Letzgus
Julia Lena  	 Mennicke
Angelina  	 Raaz	
Veronika  	 Rabold
Daniel  	 Rau
Laurin  	 Rist
Giulia Annelie  	 Röhm
Juliane  	 Ruf
Benjamin  	 Sautter
Nina  	 Schneider
Clara  	 Staiger
Jonas  	 Tamm
Andrzej	 Wieser

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden 
Gottes Segen für den weiteren Lebensweg.
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Nachdem das 20-jährige Jubiläumsjahr des Weltladens zu Ende ist, führen 
wir in diesem Jahr erfolgreiche Ideen punktuell weiter:
1.	Beim Fairen Frühstück kam mehrfach der Wunsch nach einer Wiederho-

lung auf und so wird es im Herbst eine Neuauflage geben! 
2.	Die Aktion „Produkt des Monats“ wird in loser Folge aufgegriffen.
3.	Aus einer Geschenkidee entstanden von Ingrid Schaar künstlerisch ge-

staltete Gutscheine für den Eninger Weltladenstand. Diese können 
künftig auch am Stand erworben werden. 

Der erfreulich hohe Weltladen-Überschuss aus 2015 in Höhe von 500 € 
wird auf zwei soziale Projekte aufgeteilt:

Die eine Hälfte geht an das Projekt „Kürmi“ –  einem Kinderhort mit ange-
schlossener Schule in El Alto in Bolivien für Kinder im Alter von 6 bis 18 
Jahren. Diese bekommen dort eine Schulbildung, warmes Mittagessen, Ge-
sundheitsfürsorge, pädagogisch begleitete Freizeitgestaltung usw. Im Jahr 
2012 hatte ich die Gelegenheit, das Kürmi zu besuchen und so einen Ein-
druck von der engagierten Arbeit vor Ort zu erhalten.

Die andere Hälfte kommt dem Projekt einer Schule in Freiberg/Sachsen zu-
gute, die seit gut zehn Jahren praktische und finanzielle Unterstützung im 
Partnerdorf Gati in Nepal leistet. Dort werden u. a. zwei Schulen, ein Kin-
dergarten und die medizinische Versorgung gefördert. Durch zwei schwere 
Erdbeben vor einem knappen Jahr kam es in der Region zu massiven Zer-
störungen mit insgesamt 9 000 Toten. Das Land wurde weit in seiner Ent-
wicklung zurückgeworfen und ist noch lange Zeit auf Hilfe beim Wiederauf-
bau angewiesen. Im Jahr 2011 konnte ich durch einen Besuch während des 
Auslandspraktikums meiner Tochter die dortige Lebenssituation in einem 
der ärmsten Länder der Welt erleben.
Bernd Friemelt 

  Klassenzimmer in El Alto, Bolivien                  Schutt wegräumen in Gati, Nepal

NEUES AUS DEM WELTLADEN
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Am 15. Januar 1984 begleitete Manfred Rinker erstmals offiziell als Organist 
den Sonntagsgottesdienst von Pfarrer Fick. In großer Verlässlichkeit war er 
seither wesentliche Stütze unseres Organistenteams. Seine besondere Be-
gabung zeigt sich in freien Improvisationen über ein selbst gewähltes The-
ma. Zu jeder geläufigen Melodie kann er aus dem Stand einen vierstim-
migen Satz „zaubern“. Am 3. April 2016 wird Manfred Rinker im Rahmen 
des 10-Uhr-Gottesdienstes verabschiedet. „Wir tun das sehr ungern“, sagt 
Pfarrer Johannes Eißler. 

Nach 32 Jahren als Organist im Nebenamt auf Honorarbasis mit festem 
Spielplan wird Manfred Rinker dann offiziell aus dem Kirchendienst aus-
scheiden, aber im „Ehrenamt“ bleibt er der Andreaskirche erhalten. Bei „Not 
am Mann/Frau“ wird er an der schönen „Weigle-Orgel“ gelegentlich weiter-
hin zu hören sein.   
„Mit 75 Jahren möchte ich die Orgel in Eningen in jüngere Hände geben“, so 
seine Begründung für den offiziellen Abschied.

Frau Christine Frank, Lehrerin aus Reutlingen, die bereits mehrfach unsere 
Gottesdienste musikalisch begleitete, wird künftig – neben Hans Christoph 
Fried und anderen – regelmäßig Organistendienste in Eningen übernehmen. 
Margret Müller

Einladung

Gottesdienst mit Taufe und  
Verabschiedung von Manfred Rinker

am Sonntag, 3. April, 10 Uhr, 
in der Andreaskirche  

mit anschließendem Ständerling

Manfred Rinker                                                Christine Frank

WECHSEL AN DER WEIGLE-ORGEL
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Rückblick auf die Weihnachtszeit

•	 Bachkantate am 1. Advent
•	 Aktiv auf dem Weihnachtsmarkt
•	 Aktiv am Brot-für-die-Welt-Sonntag
•	 Abschlusschor beim Krippenspiel

Aktive Kinder und Jugendliche

•	 beim Besuch des Bibliorama in 
Stuttgart

•	 bei besonderen Bastelarbeiten
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Vielfältiges Gemeindeleben

•	 Ehrungen und Verabschiedungen
•	 Kinderkleiderbörse
•	 Musikworkshop
•	 Jugendgottesdienst
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Samstag 19. März, 10-16 Uhr: Bläser-Workshop in der Andreaskirche mit 
Michael Schütz. Der in Berlin arbeitende Komponist wird Einblicke in sein 
Schaffen geben und gemeinsam mit den Teilnehmern musizieren. Eingela-
den sind Blechbläser, die in C spielen können. Interessenten wenden sich 
an Gabi Rall, gabirall@aol.com.

Sonntag, 20. März, 19.30 Uhr: Offener Abend zum Thema: „Warum Gott 
als der dreieinige Gott recht erkannt wird“ mit Dr. Hans Mayr, im Johannes-
haus.

Freitag, 1. April, 19.30 Uhr: Mundartabend über „Sebastian Blau“ und sei-
ne Gedichte, mit Otto Astfalk und dem Posaunenchor, im Andreasgemein-
dehaus.

Dienstag, 5. April, 19.30 Uhr: Mütterkreis: Dr. Hans Mayr über Martin  
Luthers Glaube in seinen Liedern, Gemeinderaum unter der Andreaskirche.

Dienstag, 19. April, 14.30 Uhr: Ökumenischer Seniorennachmittag  
Vertiefend zum Weltgebetstag berichtet Religionspädagogin Bärbel Haug 
im kleinen ökumenischen Seniorennachmittag mit Bildern und Musik von 
der schönsten karibischen Insel: Kuba, im Andreasgemeindehaus, Großer 
Saal – alle Interessierten sind willkommen.
 
Dienstag, 26. April, 20 Uhr: Gottesbegegnung am Horeb – Gerhard Stol-
te berichtet im Clubraum des Andreasgemeindehauses über eine Sinai-
Reise. 

Sonntag, 1. Mai, 16 Uhr: Der Posaunenchor lädt zum Wunschkonzert mit 
Kaffee und Kuchen ins Andreasgemeindehaus ein. 

Sonntag, 8. Mai: Am Muttertag singt der Reutlinger Gospelchor im 10-Uhr-
Gottesdienst in der Andreaskirche.

Mittwoch, 11. Mai, 19 Uhr: Konfirmanden-Anmeldung in der Andreaskir-
che für die Konfirmation 2017. Die betreffenden Jugendlichen – soweit sie 
getauft sind beziehungsweise in evangelischen Familien leben – bekommen 
im April eine schriftliche Einladung. Alle Interessierten sind willkommen!

BESONDERE VERANSTALTUNGEN
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Sonntag, 5. Juni, 9.15 Uhr: Gottesdienst zum Charity-Lauf, Arbachtal-
Stadion. Anschließend Laufen für einen guten Zweck. Wir freuen uns über 
Sponsoren. Um 10 Uhr findet auch der reguläre Gottesdienst in der Andre-
askirche statt. 

Sonntag, 12. Juni, 11 Uhr: Im Anschluss an den Gottesdienst geht es zum 
Mitarbeiter-Ausflug nach Pforzheim. Dort besichtigen wir unter anderem 
das 360-Grad-Panorama über Rom im Jahr 312, das im Gasometer zu se-
hen ist. 

Samstag, 18. Juni, 18 Uhr: Mittendrin-Gottesdienst im Johanneshaus mit 
Jugendpfarrer Thomas Henning, danach Abendessen.

Sonntag, 19. Juni, 11 Uhr: Matinee mit der Vokalgruppe „Voicing“ im 
Anschluss an den Gottesdienst in der Andreaskirche. Neben Ute und Jo-
hannes Eißler singen Heike Cramer und Siegfried Rath. Eintritt frei.   

1. bis 3. Juli: Konfi-Camp auf der Dobelmühle bei Aulendorf. Beide Konfi-
Gruppen, Jugendreferent, Pfarrerin und Pfarrer sowie Konfi-Begleiter sind 
dabei. 

Kirche im Grünen: 
Donnerstag, 5. Mai, 11 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst zu Himmelfahrt 
am Feldkreuz (Mittlerer Markweg).
Pfingstmontag 16. Mai, 11 Uhr: Ökum. Gottesdienst (Eninger Weide)
Sonntag, 10. Juli, 11 Uhr: Kirche im Grünen mit Erntebitte auf der Eninger 
Weide. Mit der Kirche im Grünen beginnen wir auch unseren Familientag, 
an dem sich Bibelentdecker, Kinderkirche und „Minis“ beteiligen. 
Sonntag, 11. September, 11 Uhr, Kirche im Grünen auf der Eninger Weide. 
Es predigt Pfarrer Karl-Heinz Essig von den Missionarischen Diensten. 
Bei allen drei Gottesdiensten spielt der Posaunenchor.  
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Kontakte
Gemeindebüro
Regina Jantz, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 8 11 83
Fax (0 71 21) 89 02 14
gemeindebuero.eningen@elkw.de

Pfarramt Ost (Geschäftsführung)
Johannes Eißler, Schwanenstraße 9
Telefon (0 71 21) 33 02 66
johannes.eissler@elkw.de

Pfarramt West 
Regina Lück, Hölderlinstraße 18
Telefon (0 71 21) 8 11 70
regina.lueck@elkw.de

Kirchenpflege
Tina Reymann, Mozartstraße 12
Telefon (0 71 21) 47 82 97
Fax (0 71 21) 4 33 13 04
kirchenpflege.eningen@gmx.de

Bezirksjugendreferent (25% in Eningen)
Pétur Thorsteinsson, 
Oferdinger Straße 56
72768 Reutlingen
Telefon (0 71 21) 9 49 96 15 
Mobil 0157 30 63 83 84
petur.thorsteinsson@ejr.de

Vorsitzende des Kirchengemeinderats
Ingrid Schaar, 
Telefon (0 71 21) 8 84 79
schaar-eningen@gmx.de

Mesnerin Andreas-Gemeindehaus
Jutta Geiger
Telefon (0 71 21) 8 84 90
Telefon (0 71 21) 9 88 50 46 (AGH)
Mesnerin Johanneshaus
Margot Koschmieder
Telefon (0 71 21) 6 24 89 44 

Spendenkonten
Evang. Kirchengemeinde Eningen
KSK Reutlingen (BIC: SOLADES1REU)
IBAN: DE89 6405 0000 0000 5117 26
VB Reutlingen (BIC: VBRTDE6R)
IBAN: DE35 6409 0100 0060 0360 01
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